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Die Kraft des Glaubens.
Trutz der täglichen Erfahrung
Bau'n auf Gottes Offenbarung;
Alles ftehn und fahren laffen,
Gott nur und fein Wort umfallen;
Wo wir nichts als Nächte fchauen,
Wie bei hellem Tag ihm trauen,
Ift von Anbeginn der Welt
Glaube, der dem Herrn gefällt.
Alles will dem frommen Glauben
Gott von ihm zu flehn erlauben;
Bet im Glauben, Chrifti Jünger,
Dich bezwingt kein Weltbezwinger;
Deinem Heldenglaubensflehen
Kann kein Satan widerftehen,
Wenn die Allmacht zu dir fpricht:
„Ich bin bei dir, zage nicht!"

Bitte, und du wirft empfangen!
Suche, und diu wirft erlangen!
Klopfe, laß nicht nach mit Klopfen:
Sollte Gott fein Ohr verftopfen?
Mußt du leiden: Bete, bete!
„Ruf mich an", fpricht Gott,*„ich rette,
Wenn fonft niemand retten kann;
Ruf in jeder Not mich an!"
Trübfal fei mir noch fo bitter:
Zehentaufend Ungewitter
Mögen über uns fich fammeln;
Kann ich nur im Glauben ftammeln,
Kann ich durch den Geift nur beten,
Zag ich nicht in tiefen Nöten;
In der tödlichften Gefahr
Hilft der Herr uns wunderbar.

Jacob! Ach im Nachtgebete
Wie er rang und weint' und flehte,
Bis er Gottes Herz durchdrungen,
Bis er Segen fich errungen!
Wie die müde Seele brannte,
Bis Gott „Ifrael" ihn nannte;
Bis mit gottgeftärkter Hand
Seinen Gott er überwand!

Johann Cafpar Lavater.
(Aus Staehelins Lavater-Ausgabe.)
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